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Ein Riese muss man nicht sein, um innovativ und kreativ zu sein 
und um Produkte und Leistungen auf Kundenbedürfnisse zu 
fokussieren und nachhaltig zu optimieren. Materialeigenschaften 
und Verarbeitungen der Kombis sowie der abnehmbaren partiellen 
und totalen Prothesen beschäftigen Hersteller und Anwender Tag 
für Tag. Darüber auf Augenhöhe miteinander zu sprechen, hilft 
beiden Seiten und schützt vor einem Blindflug. Wenn es passt 
und sinnvoll ist, werden artikulierte Bedürfnisse integriert. 

Schweizer sind Freidenker mit Gefühl für Präzision 
und Design

Für den Input, das Produktfeedback und auch für den kleinen 
Klapps, den wir im Feedback erhielten, kann man nur dankbar 
sein. Anders ist ein realistisches Innen- und Außenbild auf die 
eigenen Produkte und deren Eigenschaften nicht miteinander zu 
matchen. Die Kundenanforderungen an den PhysioSelect TCR 
und BonSelect TCR als die neue STAY YOUNG COLLECTION 

wurden auf diese Weise definiert, und sie waren anspruchsvoll. 
Ganz ohne Freidenker von außen, die buchstäblich mit beiden 
Händen in der Zahntechnik stehen, konnte so ein Projekt nicht 
realisiert werden, und das ist auch gut so. 
Die Frage war, wer macht es? Wer ist kompetent und bereit, mit-
zuwirken und sich einzubringen? So klein ist die Schweiz nun auch 
wieder nicht; doch wir fanden den Kopf und die Hände, denen wir 
das Kreative mit präziser Funktion in geforderter ästhetischer Wie-
dergabe zutrauten und auch anvertrauten: Damiano Frigerio, lei-
denschaftlicher Zahntechniker mit eigenem Labor im Tessin am 
Lago di Lugano, dem Ort, der die italienische Lebensart mit unse-
ren besten Schweizer Eigenschaften wie Präzision, Qualität und 
Swissness kombiniert. Freidenker wie Damiano, der auch an der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich lehrt, brauchen 
Beinfreiheit. Was wir für uns in Anspruch nehmen, gilt für unsere 
Projektpartner ebenso. Die konstruktive, mit einer von beiden Sei-
ten in gelebter Leidenschaft geführte Zusammenarbeit forderte alle, 
sodass diese moderne Kollektion in naturauthentischer Zahnform 

 Zahnlinie für „Best Ager“ – 
Die Entstehungsgeschichte

PROTHETIK /// Die Schweiz hat knapp 8,5 Mio Einwohner. Als Konsumentenmarkt ist sie 
eher ein Leichtgewicht, in Bezug auf ihre Innovationskraft ist sie weltweit ein Schwerge-
wicht. In 2018 belegten die Eidgenossen im Global Innovation Index den ersten Platz. Das 
Land und seine Produkte sind in den vergangenen Jahrzehnten zu einer der erfolgreichsten 
Marken verschmolzen, der Swissness. Die Unternehmen haben ihre Definition für ihren 
branchenspezifischen Mix aus Tradition und Moderne für sich formuliert und leben sie, 
sonst wäre diese Poleposition für die Schweiz nicht zu erreichen gewesen. CANDULOR 
über die Geschichte der STAY YOUNG COLLECTION.



41ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor – 1/2020

und Zahnfarbe als Ausdruck für das Lebensgefühl selbstbewusster 
Patienten unserer Zeit entstand. Das „Tessiner Design“ erzeugte 
auf der IDS einen Wow-Effekt und überzeugte spontan gleicher-
maßen Zahnärzte, Prothetiker und Zahntechniker aus aller Welt. 
Dank an alle, die uns, die CANDULOR motivierten, weil ihnen 
etwas bei uns fehlte. 

Lebensgefühl der Patienten unserer Zeit – 
PhysioSelect TCR Frontzahn

Obgleich ein großes Angebot besteht, sprachen uns Anwender 
aus Praxis und Labor an, weil ihnen in unserem Produktangebot 
eine Frontzahnkollektion fehlt, die ästhetisch das Lebensgefühl 
mobiler Patienten unserer Zeit für abnehmbare prothetische 
Versorgungen widerspiegelt. So entstand mit Damiano der 
PhysioSelect TCR Frontzahn. Die Kollektion aus 18 Oberkiefer- 
und 4 Unterkiefergarnituren sollte attraktiv, jedoch nicht zu jugend-
lich wirken. Die Formen sollten Merkmale der biologischen Geschlech-
ter, d. h. feminine und maskuline Charakteristika, widerspiegeln. 
Eine Unisex-Form wurde ebenfalls kreiert. Ferner musste jeweils 
mindestens eine Garnitur für kombiniert festsitzend-herausnehm-
bare Versorgungen in XL vorhanden sein. 
Interdentalraumverschlüsse, die vor allem 
für den Kombi-ZE nötig sind, durften eben-
falls nicht fehlen. Die vierfache Schichtung 
sollte betont mit leicht transluzenten 
Inzisalkonturen, inzisaler Lichtbrechung 
sowie Randleisteneffekten in handwerk
licher von Keramikern ausgeführter Quali-
tät sein. Mamelons durften nicht fehlen, 
jedoch der Lebensphase der Patienten 
entsprechend in dezenter Anlage. Eine 
STAY YOUNG COLLECTION erfordert, so 
der damalige Anwenderinput, horizontale 
Wachstumsrillen der Oberfläche als Mi-
krostruktur. Sie wird ergänzt durch eine 
markante Makrostruktur in Form vertikal 
verlaufender Leisten und Rillen für eine 
agile, aber nicht zu juvenil wirkende Licht-
brechung auch nach der Politur. 

Ein Seitenzahn, der beides kann –
1:1 und 1:2

Niemand weiß wirklich, was für Arbeiten 
am Morgen ins Labor kommen und erst 
recht nicht an einem Montag. Deshalb 
haben uns die Gespräche mit unseren 

Kunden aus Praxis und Labor besonders motiviert, einen Seiten-
zahn mit bifunktionaler Kaufläche zu entwickeln. Der neue Seiten-
zahn BonSelect TCR okkludiert sowohl Zahn-zu-Zahn (1:1) als 
auch Zahn-zu-zwei-Zahn (1:2), um die Seitenzahnaufstellung 
und damit auch das Zahnlager im Labor noch effizienter zu 
machen. Der Seitenzahn „fällt“ durch definierte, präzise statische 
Stopps in die Zentrik und ermöglicht die Umsetzung unterschied-
licher statischer Okklusionskonzepte. Ein Vorteil für Labore, deren 
Kunden verschiedene Okklusionsformen für ihre abnehmbaren 
Versorgungen auch und gerade bei Kombi-ZE wünschen. Die 
vierfache Schichtung ist abgestimmt auf die Frontzahnlinie 
PhysioSelect TCR und vermittelt Harmonie in modernem Zahn
design und moderner Funktion. Alles andere ist für Zahnärzte, 
Prothetiker, Zahntechniker und Patienten von wenig Nutzen.

Neuerung und Erneuerung

Das ist die Bedeutung des Begriffs Innovation. PhysioSelect TCR 
und BonSelect TCR haben im Prinzip von beidem etwas, wenn 
man akzeptiert, dass es Kunststoffzähne bekanntlich schon gibt, 
auch von CANDULOR. Eine entscheidende Neuerung liegt in einem 
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für den Anwender unsichtbaren Bereich, 
der Produkteigenschaften auf hohem 
Niveau ermöglicht. Gemeint sind die Werk-
zeugherstellung und die Anfertigung der 
Blenden, mit denen jeder einzelne Zahn 
der STAY YOUNG COLLECTION seine 
präzise, natürlich wirkende und dabei 
funktionelle Zahnform erhält. Die exakt 
aufeinander abgestimmten Antagonis-
tenkontakte und die von Keramikern 
kreierte und dann digital transferierte 
Schichtung gleichen keiner anderen Zahn-
linie. Damit ist es ein Leichtes, die Schwei-
zer Qualität mit Blick auf die Anwender- 
erwartungen zu erfüllen.

TCR Bewährt und beständig

TwinCrossedResin (TCR) ist ein bewähr-
ter, hochvernetzter Zahnwerkstoff auf 
zeitgemäßem Stand in modifizierter, füll-
stofffreier PMMA-Basis und hervorragen-
den optisch-ästhetischen Eigenschaften. 
Sowohl das Polymer als auch die Matrix 
sind gleichmäßig quervernetzt. Dies wird 
erreicht, indem während des Produk
tionsprozesses vorvernetzte Polymere 
nochmals gemeinsam mit der Matrix im 
organischen Netzwerk verbunden wer-
den. Es entsteht eine hohe Abrasions-
festigkeit und Plaqueresistenz des Zahn-

werkstoffs, aus dem PhysioSelect TCR 
und BonSelect TCR bei CANDULOR 
hergestellt werden. Deshalb tragen beide 
die Materialbezeichnung im Namen.

INFORMATION ///  

CANDULOR AG
Boulevard Lilienthal 8
8152 Glattpark (Opfikon), Schweiz
Tel.: +41 44 8059000
candulor@candulor.ch
www.candulor.com
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Vulnerable Gruppen 
stärken

KZBV zur BMG-Fachtagung „Gesundheitskompetenz 
im digitalen Zeitalter“.

Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
und die Bayerische Landeszahn­
ärztekammer (BLZK) haben in 
Stellungnahmen vor Fremdkapital­
gebern in der Zahnmedizin ge­
warnt. Sie fordern, das Aufkaufen 
von Zahnarztpraxen durch bei­

spielsweise Private­  Equity­Fonds 
zu stoppen. BZÄK­ Präsident Dr. 
Peter Engel: „Der ungehemmte Zu­
strom von Fremd kapital in die Zahn­
medizin muss beendet werden, um 
weiterhin einen wirksamen Patien­
tenschutz zu gewährleisten. Junge 

Zahnärzte dürften niemals unter 
Druck geraten, Leistungen am Pa­
tienten zu erbringen, die nicht medi­
zinisch angezeigt sind. Die Skandale 
um fremdkapitalfinanzierte Zahn­
arztketten in Spanien, England und 
Frankreich sollten der Politik hier­
zulande als Warnsignal dienen.“ 
Christian Berger, Präsident der BLZK 
und Vorsitzender des Vorstands 
der KZVB, richtet einen dringenden 
Appell an Bundesgesundheits­
minister Jens Spahn, hier aktiv zu 
werden. Zudem konzentrieren sich 
fremdkapital finanzierte Medizini­
sche Versorgungszentren (MVZ)
auf die (lukrativeren) städtischen 
Ballungsräume. „Die Industrialisie­
rung der Zahnmedizin wirkt sich ein­
deutig nachteilig auf die Versorgung 
im ländlichen Raum aus. Das bele­
gen aktuelle Zahlen“, so Christian 
Berger. Darüber hinaus sei es, so 
Engel, schwer erträglich, dass mehr 

als 75 Prozent der Fremdkapital­
geber ihren steuerlichen Sitz in 
Steuer oasen wie den Cayman 
 Islands hätten, wie eine Studie 
der West fälischen Hochschule in 
Gelsen kirchen zeigt, während die 
nor male Zahnarztpraxis natürlich 

in Deutschland steuerpflichtig sei. 
„Es macht uns fassungslos, dass 
auf diesem Weg Beiträge deut­
scher Krankenversicherter in Steuer­
oasen weltweit landen“, so Engel 
weiter. „Deutschland hat eines der  
besten zahnmedizinischen Versor­
gungssysteme der Welt, das auf  
diesem Wege nachhaltig beschä­
digt werden kann. Wir appellieren 
an die Bundesregierung, dieser Ent­
wicklung – beispielsweise durch 
eine Änderung des Zahnheilkunde­
gesetzes – endlich einen Riegel vor­
zuschieben. Der Schutz unserer  
Patienten macht mindestens Auf­
sichts­ und Berufsrechtsregelun­
gen, wie eine verbindliche zahn ­ 
ärzt liche Mehrheitsbeteiligung und 
die Kontrolle juristischer Personen 
durch die (Landes­)Zahnärztekam­
mern, zwingend erforderlich.

Quellen: BZÄK und KZVB

(Zahn-)Medizin ist kein Investment
BZÄK, BLZK und KZVB: Der Schutz unserer Patienten bleibt unser oberstes Ziel.
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 Kurz notiert

Musik bei oralen 
Eingriffen
Eine aktuelle englische Pilot­
studie zeigt, dass Musik im Be­
handlungszimmer von Zahnarzt­
praxen angstlindernd sein kann.

Feiertage sind 
schädlich für die 
Zähne
Im Ranking der zahnunfreundlichs­
ten Feiertage landet Weihnachten 
laut einer Umfrage auf Platz 1. 

ANZEIGE

AMANNGIRRBACH .COM

DESIGNED TO 
OUTPERFORM.

DAS UNIVERSALZIRKON, DAS ALLES ÄNDERT. 

ANZEIGE

Die Kassenzahnärztliche Bundes­
vereinigung (KZBV) hat einmal 
mehr den aktiven Gestaltungs­
anspruch des zahnärztlichen Be­
rufsstandes bei der Förderung von 
Gesundheitskompetenz vulne­
rabler Patientengruppen betont. 
„Unser Ziel bleibt, dass alle Men­
schen ungeachtet ihrer Lebens­
umstände einen gleichberechtig­
ten, barrierearmen Zugang zur 
Versorgung und zu zahnärztlichen 
Präventionsleistungen haben. Ein 
besonderes Augenmerk legen wir 
dabei auf Pflegebedürftige und 
Menschen mit einer Beeinträchti­
gung“, sagte Dr. Wolfgang Eßer, 
Vorsitzender des Vorstandes der 
KZBV, anlässlich der Fachtagung 
„Gesundheitskompetenz im digi­
talen Zeitalter“ des Bundesminis­
teriums für Gesundheit (BMG). 
Eßer verwies auf das umfangrei­
che Informationsangebot in unter­
schiedlichen Medienformaten, das 
die KZBV anbietet, um Patientin­
nen und Patienten bei der Navi­
gation im zahnärztlichen Versor­

gungssystem zu unterstützen. Zu 
diesen Angeboten zählen unter 
anderem Informationsbroschü­
ren für Patienten, Angehörige und 
Fachkräfte, die teils in mehreren 
Sprachen veröffentlicht werden. 
Flankierend vermittelt die KZBV 
Mundgesundheitskompetenz ver­
stärkt auch online über ein digi­
tales Informationsportfolio.

Quelle: KZBV

links: Dr. Peter Engel, 
Präsident der Bundes­

zahnärztekammer
 (Foto: © BZÄK)

rechts: Christian Berger, 
Präsident der 

 Bayerischen Landes­
zahnärztekammer 

(Foto: © KZVB)
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